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Chancen nutzen
Liberalisierter Gasmarkt bietet neue Vermarktungsmöglichkeiten

Tobias Rassenhövel, Linda Rudolph

Der liberalisierte Gasmarkt eröffnet den Betreibern 

von Biogasanlagen neue Vermarktungsmöglich-

keiten durch freien Zugang zu den Gasnetzen.  

Die dabei erforderliche Qualitätssicherung des 

Biogases kann durch spezielle Gasmesstechnik 

zuverlässig und wirtschaftlich gestaltet werden. 

Biogasanlagen werden häufig nicht oder 
noch nicht als das wahrgenommen, was 

sie tatsächlich sind, nämlich eine wichtige 
Größe im Bemühen um eine gesicherte und 
zunehmend regenerative Energieversor-
gung. Die mittlerweile etwa 8000 Anlagen in 
Deutschland repräsentieren eine elektri-
sche Leistung von knapp 4000 MW, was der 
Kapazität mehrerer Kernkraftwerke ent-
spricht! Man sieht es den Anlagen nicht an, 
dass hier Tag für Tag ein technologisch an-
spruchsvoller und volkswirtschaftlich wich-
tiger Prozess abläuft.

ten, andere werden angesichts des jetzt un-
gehinderten Netzzugangs folgen. Für alle 
gilt dabei die Verpflichtung, ihre Anlagen so 
zu steuern, dass das Biogas bzw. das daraus 
gewonnene Endprodukt Biomethan vor sei-
ner Einspeisung die Spezifikation des jewei-
ligen Netzbetreibers erfüllt. Das erfordert 
den Einsatz von Messtechnik zur Bestim-
mung der Gaszusammensetzung und ande-
rer Gasparameter an verschieden Stellen 
der Anlage.

Prozess und Qualität sichern

Hinter dem oft einfachen Aussehen einer 
Biogasanlage verbirgt sich eine anspruchs-
volle Verfahrenstechnik, die aus Gülle, Ab-
fällen und/oder Pflanzenmaterial Brennga-
se hoher Qualität entstehen lässt. Dieser 
mehrstufige und lang andauernde Umset-
zungsprozess (Fermentation mit Hydrolyse 
und Methanisierung) läuft weitgehend au-
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Gasmesstechnik für Biogas

Die Bedeutung von Biogasanlagen hat noch 
zugenommen, seit der „Energie-Binnen-
markt in der Europäischen Union“ durch die 
Richtlinien 98/30/EG und später 2003/55/
EG geregelt ist. Diese Verordnungen gelten 
für den Gasmarkt, worunter Erdgas, verflüs-
sigtes Erdgas (LNG), Biogas sowie Gas aus 
Biomasse verstanden werden. In der Richtli-
nie ist ausdrücklich das Recht auf freien Zu-
gang Dritter zu den Erdgasnetzen sowie zu 
LNG-Anlagen verankert („Liberalisierung 
des Gasmarktes“). Dem folgend müssen die 
EU Mitgliedstaaten dafür sorgen, dass Liefe-
ranten von Gas aus Biomasse und anderer 
Gasarten unter Berücksichtigung von Quali-
täts- und Sicherheitsanforderungen einen 
freien Zugang zu bestehenden Erdgasnetzen 
zur Einspeisung ihrer Produkte erhalten.

Ein Teil der deutschen Biogasanlagen-
Betreiber hat diesen Weg bereits beschrit-

tomatisch ab, sofern die Prozessbedingun-
gen stimmen: Temperatur und Druck, die 
Zufuhr von Rohmaterial, die Zusammen-
setzung des Gases, der Anteil an Verunrei-
nigungen und Hemmstoffen und anderes 
mehr. „Alles muss stimmen“, dafür ist die 
Messtechnik zuständig, die das Ganze unter 
Kontrolle hält und selbsttätig meldet, wenn 
etwas außer Kontrolle gerät. Damit wird 
rechtzeitige Abhilfe ermöglicht und der Be-
treiber vor ggf. hohen finanziellen Verlusten 
bewahrt.

Leistungsfähig und bezahlbar

Die Bedeutung von Messtechnik in Biogas-
anlagen wurde und wird von Anwendern 
unterschiedlich beurteilt. Während die ei-
nen den Einsatz moderner Messtechnik für 
selbstverständlich halten (wie es in der ge-
samten Prozessindustrie der Fall ist), sobald 
es um Sicherheit, Qualität und Wirtschaft-
lichkeit eines Produktionsprozesses geht, 
betrachten andere die Messtechnik als 
kompliziert und kostspielig und in vielen 
Fällen für nicht unbedingt nötig. Zutreffend 
ist, dass richtig dimensionierte und betrie-
bene Messtechnik zuverlässig arbeitet, den 
Prozess und die Produktqualität absichert, 
Fehlchargen verhindert und vor allem in ei-
nem wirtschaftlich vertretbaren Kostenrah-
men liegt, wie es die Geräte von Union Inst-
ruments als Beispiel zeigen.

Dieses vor über 90 Jahren gegründete 
deutsche Traditionsunternehmen hat sich 
seit Firmengründung auf Entwicklung und 
Fertigung von Messgeräten für den Gas-
markt konzentriert mit besonderen 
Schwerpunkten in der Stahl- und Glasin-
dustrie, bei Grubengas und seit über 10 
Jahren im Biogasbereich. Die modular auf-

gebauten Geräteserien CWD (kontinuier-
lich messende Verbrennungskalorimeter) 
und INCA (besonders flexible Gasanalysa-
toren) sind ihren rauen Einsatzbereichen 
entsprechend robust aufgebaut und an die 
jeweilige Applikation anpassbar. Techno-
logische Highlights sind u. a. die kontinu-
ierliche, direkte Messung des Wobbe-In-
dex, eine patentierte Messtechnik zur Be-
stimmung der H

2
S-Konzentration oder die 

Miniaturisierung von Gasdetektoren mit 
direkt auf der Detektoreinheit gespeicher-
ter Kalibrierung.

Alles aus einer Hand

In einer Biogasanlage müssen Biogas und 
Biomethan an verschiedenen Stellen, be-
ginnend bei den Fermentern, über Fackel, 
Gasreinigung und Gasmotor bis zu Aufbe-
reitung des Biogases zu Biomethan und 
dessen Einspeisung in ein Gasnetz auf Zu-
sammensetzung, Energieinhalt und Menge 
zuverlässig und kostengünstig überwacht 

werden. Für Union Instruments ist das ver-
trautes Terrain: Hier bewähren sich die an-
wendungsspezifisch konfigurierte Geräte 
der Serien INCA und CWD mit ihrer hohen 
Zuverlässigkeit bei moderaten Beschaf-
fungskosten. Mit beiden Geräten deckt Uni-
on Instruments alle Gasanalytik-Anforde-
rungen einer modernen Biogas-Anlage ab, 
wobei mehrere Messstellen mithilfe von 
Probenstromumschaltung auch von einem 
Gerät überwacht werden können. Zu dem 
Konzept „alles aus einer Hand“ gehört auch 
die Lieferung einer fallweise erforderlichen 
Gasvolumen-Messtechnik sowie ein kürz-
lich neu eingeführtes Servicekonzept, das 
regelmäßige Leistungen zu attraktiven Kos-
ten bietet und damit die Betriebssicherheit 
der Anlage weiter erhöht.
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